
§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich
(1)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von un-

seren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers werden nicht 
Vertragsbestandteil, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zu-
gestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten insbesondere auch dann, wenn wir in 
Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender 
Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.

(2)  Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung des 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzulegen.

(3)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur für den unternehmerischen und öffentlichen 
Bereich gemäß § 310 Abs. 1 BGB.

(4)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem Be-
steller.

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen
(1)  Unsere Angebote sind stets freibleibend. Der Vertrag kommt erst durch unsere Auf-

tragsbestätigung oder durch Ausführung des Auftrages zustande.
(2)  Ist eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 

dieses innerhalb von 8 Wochen annehmen.
(3)  An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir 

uns Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Dies gilt insbesondere für 
solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ bezeichnet sind. Dritten gegen-
über sind sie geheim zu halten. Die Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Be-
endigung des Vertrages fort; sie erlischt, wenn und soweit das in den über lassenen 
Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt wird, ohne dass eine Vertragsver-
letzung des Bestellers hierfür ursächlich ist.

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen
(1)  Sofern sich aus einer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise 

„ab Auslieferungslager“. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise angemes-
sen zu erhöhen, wenn nach Abschluss des Vertrages von uns nicht zu vertretende 
Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreis-
steigerungen eintreten. Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen.

(2)  Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 
in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert aus-
gewiesen.

(3)  Sofern sich aus einer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 
netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. 
Bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum gewähren wir 2% Skon-
to. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in 
Höhe von 8% über dem Basiszinssatz zu fordern. Falls wir in der Lage sind,  einen 
höheren Verzugsschaden nachzuweisen, sind wir berechtigt, diesen geltend zu 
 machen.

(4)  Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. 
Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als 
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 4 Lieferung
(1) Die angegebenen Liefertermine sind stets unverbindlich.
(2)  Im Falle höherer Gewalt und sonstiger unvorhersehbarer und von uns nicht zu 

vertretender Umstände – z. B. Arbeitskampf-Maßnahmen, Betriebsstörungen, Stö-
rungen der Energieversorgung und der Belieferung mit Rohstoffen und Materialien, 
Transportstörungen, behördliche Maßnahmen – verlängern sich Lieferfristen in an-
gemessenem Umfang, wenn wir an der rechtzeitigen Erfüllung unserer Verpflichtung 
verhindert sind. Wird durch die genannten Umstände die Lieferung unmöglich oder 
unzumutbar, werden wir von der Lieferverpflichtung frei. Sofern die Lieferverzöge-
rung länger als vier Wochen dauert, ist der Besteller berechtigt, hinsichtlich des noch 
nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich die Lieferzeit oder 
werden wir von der Lieferverpflichtung aus den oben genannten Umständen frei, so 
kann der Besteller hieraus keine Schadensersatzansprüche herleiten. Auf die ge-
nannten Umstände können wir uns nur berufen, wenn wir den Besteller unverzüglich 
benachrichtigt haben.

(3) Richtige und rechtzeitige Selbstbelieferung bleibt vorbehalten.
(4)  Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemä-

ße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus.
(5)  Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mit-

wirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen. In diesem Fall geht auch 
die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Abnahmeverzug 
gerät. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten.

§ 5 Gefahrenübergang
Sofern sich aus einer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Aus-
lieferungslager“ vereinbart. Wir behalten uns vor, das Auslieferungslager festzulegen. 
Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Ware dem Transportunternehmen 
übergeben worden ist oder unser Lager verlassen hat. Dies gilt auch dann, wenn wir 
die Transportkosten tragen. Beanstandungen wegen Transportschäden hat der Besteller 
unmittelbar gegenüber dem Transportunternehmen innerhalb der dafür vorgesehenen 
besonderen Fristen geltend zu machen. Wir schließen auf Kosten des Bestellers eine 
Transportversicherung ab. Der Abschluss von sonstigen Versicherungen bleibt dem Be-
steller überlassen.

§ 6 Mängelgewährleistung
(1)  Auf öffentliche Äußerungen durch uns oder unsere Gehilfen kann sich der Besteller 

nicht berufen, wenn und soweit er nicht nachweisen kann, dass die Aussagen seine 
Kaufentscheidung beeinflusst haben, oder wenn die Aussage im Zeitpunkt der Kauf-
entscheidung bereits berichtigt war.

(2)  Wir haften nicht für Mängel, die den Wert oder die Tauglichkeit der Sache nur un-
erheblich mindern. Ein unerheblicher Mangel liegt insbesondere bei geringfügigen 
Abweichungen in Form und Farbe vor. 

(3)  Offensichtliche Mängel sind uns innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware schrift-
lich anzuzeigen. Unterlässt der Besteller die rechtzeitige Anzeige, gilt dies als vorbe-
haltlose Genehmigung der Ware.

  Im kaufmännischen Verkehr hat der Besteller die Ware unverzüglich, spätestens 
innerhalb von 8 Tagen nach Empfang, zu untersuchen und uns etwaige Beanstan-
dungen unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Unterlässt der Besteller die Anzeige, so 
gilt dies als vorbehaltlose Genehmigung. Die Gewährleistung für verdeckte Mängel, 
die trotz sorgfältiger Untersuchung innerhalb der Frist von 8 Tagen nicht zu erkennen 
waren, ist ausgeschlossen, wenn der Besteller diese nicht unverzüglich nach Entde-
ckung schriftlich rügt.

(4)  Bei begründeter, rechtzeitig und ordnungsgemäß erhobener Rüge sind wir unter 
Ausschluss aller anderen Ansprüche des Bestellers zunächst nach unserer Wahl zur 
Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer mangelfreien Sache (Nacherfüllung) 
berechtigt. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder lehnen wir sie ab, kann der Besteller 
nach seiner Wahl die Herabsetzung des Kaufpreises verlangen oder vom Vertrag 

zurücktreten. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche wegen eines Mangels 
bleiben unberührt, soweit sie nicht nach § 7 dieser Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen beschränkt oder ausgeschlossen sind.

(5)  Im Falle der Mangelbeseitigung tragen wir die Aufwendungen nur bis zur Höhe des 
Kaufpreises.

(6)  Alle Ansprüche wegen eines Mangels verjähren innerhalb von einem Jahr ab Abliefe-
rung der Sache. Die Haftung für grobes Verschulden und § 7 Abs. 6 dieser Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen bleiben unberührt.

(7)  Die Rechte des Bestellers aus §§ 478, 479 BGB bleiben unberührt.

§ 7 Haftung
(1)  Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers, gleichgültig aus wel-

chem Rechtsgrund, werden ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit oder der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht (Kardinalpflicht).

(2)  Außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Organe, gesetzlicher Vertreter 
oder leitender Angestellter beschränkt sich unsere Haftung auf vertragstypische, vo-
raussehbare Schäden.

(3)  Sofern für die leicht fahrlässige Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht ge-
haftet wird, ist die Schadensersatzhaftung gleichfalls auf die Höhe des vertrags-
typischen, vorhersehbaren Schadens beschränkt.

(4)  Die Übernahme einer Garantie setzt eine entsprechende ausdrückliche, schriftliche 
Vereinbarung voraus. Genaue Beschreibungen des Kaufgegenstandes und seines 
Verwendungszweckes stellen allein noch keine Garantie dar. 

(5)  Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz, die nicht auf einem Mangel beruhen, 
verjähren in 18 Monaten. Die Haftung für grobes Verschulden bleibt unberührt. Für 
den Verjährungsbeginn gilt § 199 Abs. 1 und 3 BGB.

(6)  Die Haftung aus §§ 1, 4 Produkthaftungsgesetz, für Schäden aus der schuldhaften 
Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit und wegen der Übernahme einer Be-
schaffenheitsgarantie bleibt von den vorstehenden Regelungen unberührt.

(7)  Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

§ 8 Eigentumsvorbehalt
(1)  Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen 

aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller vor. 
(2)  Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich und unseren Vorgaben ent-

sprechend zu behandeln. Der Besteller hat die Kaufsache auf eigene Kosten gegen 
übliche Gefahren, insbesondere gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Besteller diese auf eigene Kosten durchführen.

(3)  Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. 
Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns 
entstandenen Ausfall.

(4)  Der Besteller ist nur bei Vorliegen einer entsprechenden Vereinbarung berechtigt, die 
Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; in diesem Fall tritt er 
uns bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 
MwSt.) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte 
erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Weiter-
verarbeitung weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der 
Besteller auch nach der Abtretung der Forderung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, 
die Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtun-
gen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz verfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, können wir verlangen, dass der 
Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle 
zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushän-
digt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.

(5)  Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller wird stets für 
uns als Hersteller im Sinne von § 950 Abs. 1 BGB vorgenommen, ohne dass für uns 
hieraus Verpflichtungen erwachsen. Wird die Kaufsache mit anderen uns nicht gehö-
renden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen verarbeiteten Gegen-
ständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt 
im übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

(6)  Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
verbunden oder vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen verbundenen oder vermischten 
Gegenständen zum Zeitpunkt der Verbindung oder Vermischung. Erfolgt die Verbin-
dung oder Vermischung in der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum 
überträgt. Der Besteller verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigen-
tum für uns. Für die durch Verbindung oder Vermischung entstehende Sache gilt im 
übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

(7)  Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen 
gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen 
einen Dritten erwachsen.

(8)  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 
insoweit freizugeben, als der Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forde-
rungen um mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 
obliegt uns.

(9)  Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kauf-
sache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies aus-
drücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein 
Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich 
angemessener Verwertungskosten – anzurechnen.

§ 9 Anwendbares Recht – Gerichtsstand – Erfüllungsort
(1)  Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 

uns und dem Besteller gilt ausschließlich das zwischen Inländern anwendbare Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Die Geltung des UN-Kaufrechts (CISG) wird aus-
geschlossen.

(2)  Sofern der Besteller Kaufmann oder juristische Person des öffentlichen Rechts ist, 
ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller auch  
bei dem für den Geschäftssitz des Bestellers zuständigen Gericht zu verklagen.

(3)  Sofern sich aus einer Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäfts-
sitz Erfüllungsort.
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